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Einwohnerfrage Frage zur Querung Poppenblieler Stran;
Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr am 26.08.2021

Sehr geehrte

Sie stellten im o.g. Ausschuss laut Niederschrift folgende Einwohnerfrage:

begrüßt den Beschluss zur Poppenbütteler Straße / Mittelstraße,
er fragt jedoch an, ob nicht auch über eine kostengünstiger Variante, wie ei-
nen Zebrastreifen nachgedacht wurde."

Bei dem Fußgängerüberweg (Zebrastreifen) handelt es sich um ein Ver-
kehrszeichen, das nur nach einer verkehrsbehördlichen Anordnung aufge-
bracht werden darf.

Fußgängerüberwege sollen gemäß VwV-StV0 zu § 26 RdNr. 11. in der Regel
nur angelegt werden, wenn es erforderlich ist, dem Fußgänger Vorrang zu
geben, weil er sonst nicht sicher über die Straße kommt. Dieses ist jedoch
nur dann der Fall, wenn es die Fahrzeugstärke zulässt und es das Fußgän-
geraufkommen nötig macht.

Gemäß der Einsatzbereiche gemäß der R-FGÜ 2001 RdNr. 2.3 Tabelle 2
käme erst bei einer Fahrzeugstärke von mehr als 200 Kraftfahrzeug pro
Stunde ein Fußgängerüberweg überhaupt erst in Betracht. Hierfür müsste je-
doch der Fußgängerverkehr mehr als 50-100 Fußgänger pro Stunde ver-
zeichnen.

Dieses ist an vorgenannter Stelle nicht der Fall.

Unabhängig davon fallen die Meinungen über die Einrichtungen von Fußgän-
gerüberwegen in Fachkreisen auseinander. Leider findet dieser häufig nicht
die notwendige Beachtung. Gemäß § 26 StV0 ist den querungswilligen Fuß-
gängern und Rollstuhlfahrern an einem Fußgängerüberweg der Vorrang ge-
genüber dem Fahrzeugverkehr einzuräumen. Diese Vorschrift wird häufig
nicht eingehalten.
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Ein großes Problem ist, dass durch die Kennzeichnung von Fußgängerüberwegen eine
Scheinsicherheit suggeriert wird, die jedoch in der Wirklichkeit nicht gegeben ist. lnsbe-
sondere Kinder, aber auch ältere oder sehbehinderte Menschen können häufig nicht ein-
schätzen, ob das Fahrzeug mit seiner Geschwindigkeit noch rechtzeitig halten kann. Ein
Fehlverhalten des Fahrers sowie das schlechte Einschätzungsvermögen des Fußgängers
können zu irreparablen Folgen für den schwächeren Verkehrsteilnehmer führen.

Die Verkehrsaufsicht Norderstedt sowie die örtliche Polizei als auch der Straßenbaulast-
träger haben sich bereits vor vielen Jahren entschieden auf gerader Strecke, wie hier in
der Poppenbütteler Tannen, auf Zebrastreifen zu verzichten. Die Entscheidung hat im Er-
gebnis keine negativen Folgen auf die Unfalllage gehabt.

Auch wenn hier der Fußgängerüberweg hier als günstigere Alternative erscheint, so ist
dieser verkehrsrechtlichen anordnungsfähig noch ist er aus Sicherheitsgründen zu emp-
fe hlen.

Für weitere Fragen stehe ich zur Verfügung und verbleibe

mit freundlichen Grüßen
lm Auftrage
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